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Musikquiz ist ein Programm mit 
dem bis zu 4 Spieler mit ihren 
Musikkenntnissen gegeneinander 
antreten können. Das Programm 
spielt jeweils ein Lied an und 
bietet dann 4 verschiedene Vor-
schläge um welches Lied es sich 
wohl handelt. Der Spieler, der als 
erstes seine Taste drückt darf 
lösen. Je schneller man dabei ist, 
desto mehr Punkte gibt es. 

Musikquiz beinhaltet keine eigene 
Musik sondern greift auf vorhan-
dene Musiksammlungen zu. So 
kann jeder seine eigene Lieb-
lingsmusik raten. 
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Spiel das Programm in ein Verzeichnis Deiner Wahl und rufe es dort auf. Fertig. Etwas kom-
fortabler wird es, wenn ein Verweis auf das Programm angelegt wird (z.B. ein Link auf dem 
Desktop). Dazu sind einige Grundkenntnisse in Windows erforderlich. 

Das Programm verwendet vorhandene mp3-Dateien mit einem ID3v1-Tag. Diese mp3-
Dateien müssen zu Playlisten im Format m3u zusammengefasst sein. Wird im Programm 
auf Start geklickt, muss eine solche Playlist ausgewählt werden. Aus dieser Playlist werden 
dann die Titel zufällig ausgewählt.  

Ich habe aber gar keine mp3-Dateien. Pech. Dann kannst Du nicht spielen. 

Ich habe aber gar keine m3u-Playlisten. Kein Problem: Dann besorge Dir das Programm 
mp3tag von http://www.mp3tag.de/. Damit kann man prima Playlisten anlegen und verwalten 

Die Programmoberfläche lässt sich 
individuell anpassen. Durch Doppelklick 
auf das Hintergrundbild kann man eige-
ne Hintergrundbilder laden (Größe: 
1280x1024 Pixel). Durch Doppelklick 
auf die Spielerbilder können eigene 
Bilder von den Mitspielern geladen 
werden (Größe: 170x230 Pixel). Durch 
Doppelklick auf den Namen kann der 
eigene Name eingegeben werden. Wird 
der Name leer gelassen, wird der Spie-
ler ausgeblendet (bei weniger als 4 
Teilnehmern). Durch Doppelklick auf 
den Programmtitel am oberen Bildrand 
(„Musikquiz“) wird der Ganzseitenmo-
dus aktiviert. Die Spielerbilder und Na-
men werden gespeichert und stehen 

beim nächsten Spiel wieder zur Verfügung. 

Ich habe für den Titel die Schriftart Budmo Jiggler verwendet. Sollte diese nicht installiert 
sein, empfehle ich dies nachzuholen. Es geht aber auch ohne. 
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So vorhanden, können über USB Playstation-Buzzer angeschlossen 
werden. Mit Buzzern macht das Spiel noch mal so viel Spaß! Buzzer 
kann man – auch ohne Playstation-Spiel – beispielsweise bei eBay 
ersteigern. 

Das Programm erkennt beim Start, ob Buzzer angeschlossen sind. 
Jeder Spieler nimmt sich je einen Buzzer und drückt im automatisch 
erscheinenden Dialog nacheinander seinen roten Knopf, damit das 
Programm die Buzzer korrekt zuordnen kann.  
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Das einfachste ist, man klickt zum Starten einfach auf Start. Au-
ßerdem hat man die Möglichkeit durch Klicken auf das Icon ein 
Menü aufzurufen. Hier entspricht der Menüpunkt „Playlist laden“ 
dem Start-Knopf. Beides hat zur Folge, dass ein Öffne-Dialog zur 
Auswahl einer Playlist auffordert. Sobald die Playlist ausgewählt 
ist, geht es los. Ein Lied aus der Playlist wird gespielt. Und man 
sieht zunächst nichts. Nach 10 Sekunden werden vier Titel vor-
geschlagen. Nur einer davon ist richtig. Nach weiteren 10 Sekun-
den werden noch die Interpreten dazu geschrieben.  

Während der ganzen Zeit darf geraten werden. Hierzu drücken 
die Spieler auf ihre Buchstabentaste. Passiert dies sogar inner-
halb der ersten 10 Sekunden werden sofort die vier Titel ange-
zeigt (aber nicht die Interpreten). Neben den Titeln gibt es jetzt 
die Tasten 1 bis 4, die gedrückt werden müssen, so lange noch 
der Laufbalken zurück läuft.  

Ist die Antwort korrekt, bekommt der 
Kandidat die angezeigten Punkte. 
Innerhalb der ersten 10 Sekunden 
gibt es 3, danach 10 Sekunden lang 
2 und danach schließlich noch einen 
Punkt.  

Ist die benötigte Zeit kürzer als bei 
den bisherigen Versuchen wird 
diese Bestzeit für den Kandidaten 
ebenfalls vermerkt. 

War die Antwort falsch gibt es eben-
falls Punkte. Nämlich die angezeig-
ten Punkte als Minuspunkte. Nach 
einer falschen Antwort ist der Spieler 
für dieses Lied aus dem Rennen. 

Antwortet der Kandidat in der Laufbalkenzeit nicht, gibt es ebenfalls Minuspunkte aber man 
darf dann doch noch weiter raten (z.B. nachdem jemand anderes falsch geraten hat). 

Das Lied wird nach falscher und auch nach richtiger Antwort weiter gespielt. Durch klicken 
auf Weiter (oder die Enter-Taste) wird das nächste Lied aufgerufen. Falls alle bereits falsch 
getippt haben oder keiner die Antwort weiß kann man ohne weitere Abzüge auf Weiter kli-
cken (oder die Enter-Taste drücken). 

Es gewinnt der Spieler mit den meisten Punkten. Das Spielende bestimmen die Mitspieler 
selbst. 
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Neu ab Version 2.5 dieses Programms ist die Mög-
lichkeit, Plattencover zu raten. Hierzu muss im Ver-
zeichnis, in dem sich das Musikquiz-Programm 
befindet, ein Unterverzeichnis namens „cover“ ange-
legt werden. Hier können dann Bilder im JPG-
Format abgelegt werden. Diese sollten quadratisch 
und mindestens 600 x 600 Pixel groß sein. Das 
Musikquiz-Programm beinhaltet keine eigenen Co-
ver. Diese muss man sich selbst besorgen. Eine 
gute Quelle für Plattencover ist beispielsweise die 
eigene CD-Sammlung oder http://www.cdcovers.cc/. 
Der Dateiname des Plattencovers muss „Künstler – 
Titel“ sein. Wichtig ist die Kombination Leerzeichen 
Minuszeichen Leerzeichen zwischen Künstler und 
Titel.  

Das Raten von Covern funktioniert ansonsten wie das Raten von Liedern. Nach jedem zehn-
ten Lied wird ein Cover geraten. Die Häufigkeit lässt sich in der Datei Musikquiz.ini anpas-
sen. 
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Neu ab Version 3.0 ist die Möglichkeit, Vide-
os zu raten. Hierzu muss im Verzeichnis, in 
dem sich das Musikquiz-Programm befindet, 
ein Unterverzeichnis namens „video“ ange-
legt werden. Das Musikquiz-Programm bein-
haltet keine eigenen Videos. Diese muss 
man sich selbst besorgen. Eine gute Quelle 
für kostenlose Videos ist beispielsweise 
http://www.youtube.com. Die Videos von 
YouTube kann man über die Website 
http://javimoya.com/blog/youtube_de.php auf 
den eigenen Rechner herunterladen. Dann 
muss man sie nur noch in ein gängiges Win-

dows-Format (z.B. wmv) wandeln. Dies wiederum kann man ebenfalls online auf 
http://media-convert.com/konvertieren/ erledigen (ebenfalls kostenlos). Hier sollte man un-
bedingt die Option „Zerteilen“ verwenden. So kann man die Videos auf die wesentlichen 
Teile reduzieren und vermeiden, dass die Dateien zu groß und das Raten zu langweilig wird. 
Der Dateiname des Videos muss „Künstler – Titel“ sein. Wichtig ist die Kombination Leerzei-
chen Minuszeichen Leerzeichen zwischen Künstler und Titel. 

Zusätzlich zu den Videos muss auf dem Computer zusätzlich noch der VLC media player in 
der Version 0.8.6 oder höher installiert sein. Unter http://www.videolan.org/vlc/. Kann man 
ihn kostenlos herunterladen. Bei der Installation von VCL muss unbedingt die ActiveX-
Komponente mit installiert werden. 
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Über den Menüpunkt „Einzelspieler“ wird der Einzelspielermodus aktiviert. Jetzt geht es 
gegen die Uhr. Als Gesamtratezeit stehen ca. 2 Minuten zur Verfügung. Die Aufgabe ist, 
möglichst viele Stücke in dieser Zeit zu raten. In diese zwei Minuten fallen nur die Sekunden 
VOR dem Raten. Das Lied wird nach dem Raten weiter gespielt und die dann vergehenden 
Sekunden zählen nicht dazu. Erst mit dem nächsten Lied wird dann weiter gezählt. 

Die nach Ablauf der Zeit erreichten Punkte und Bestzeiten werden in der Highscoreliste 
abgelegt. Diese kann über den Menüpunkt „Highscores“ aufgerufen werden. 
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Über den Menüpunkt „Sprachen“ kann in eine andere Sprache gewechselt werden. Hierzu 
werden Sprachdateien benötigt, z.B. die Datei english.ini. Die Voreinstellung ist Deutsch. 

Sprachdateien können auch selbst erzeugt werden. Einfach die Datei english.ini nehmen 
und zeilenweise in die gewünschte Sprache übersetzen. Dann unter einem neuen Namen 
abspeichern (z.B. latein.ini). Und bitte eine Kopie an mich schicken (s. unter Lizenz), damit 
ich diese Sprachdatei dann zum Download anbieten kann. 
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Das Programm ist frei erhältlich. Ich garantiere für überhaupt nichts, insbesondere hafte ich 
nicht für Schäden die (vermeintlich oder real) durch den Einsatz des Programms entstehen. 
Die kostenlose Weitergabe ist erlaubt, der Verkauf dieses Programms ist jedoch nicht ges-
tattet. 

Download unter www.familie-siegert.de. Sprachdateien und Anregungen aller Art bitte mai-
len an frank@familie-siegert.de. 
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